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Die Deutsche Gesellschaft für Reproduktionsmedizin (DGRM) begrüßt 
ausdrücklich das Urteil des Berliner Landgerichtes im Strafprozess gegen 
Herrn Dr. M. B. 
 
Herr Dr. B. hat aus Sicht der DGRM – welcher ca. 500 ärztlich und 
wissenschaftlich Tätige aus dem Bereich der Reproduktionsmedizin 
angehören – nichts ethisch oder medizinisch verwerfliches getan. Es geht 
hierbei in keiner Weise um „Genexperimente“ an menschlichen Embryonen. 
Im Gegenteil: er hat, um einem betroffenen Paar das Leid einer Fehlgeburt 
oder einer Schwangerschaftsunterbrechung zu ersparen, eine weltweit 
etablierte und routinemäßig eingesetzte Untersuchungsmethode in leicht 
modifizierter Form – um den Bedingungen des deutschen 
Embryonenschutzgesetzes gerecht zu werden – angewandt. 
 
Das fast 20 Jahre alte Embryonenschutzgesetz bedarf dringend einer 
Anpassung an die vielfältigen Entwicklungen, welche in dieser Zeit auf 
medizinischem und biologischem Gebiet stattgefunden haben. Die Tatsache 
zum Beispiel, dass in Deutschland eine Spermaspende erlaubt, eine 
Eizellspende aber verboten ist, lässt sich betroffenen und ratsuchenden 
Frauen gegenüber ärztlicherseits nur schwer vermitteln und verstößt zudem 
gegen den Gleichheitsgrundsatz. Auch das – zumindest nach der 
verbreiteten Auslegung des Embryonenschutzgesetz existierende – Verbot 
einer Auswahl von entwicklungsfähigen Embryonen benachteiligt einen nicht 
unerheblichen Teil der in Deutschland behandelten Kinderwunschpaare. 
Tausende deutscher Kinderwunschpaare sind daher gezwungen, den für sie 
anstrengenden und stigmatisierenden Weg einer Auslandsbehandlung zu 
gehen, auch wenn die Qualität der Therapie in Deutschland prinzipiell 
exzellent ist. 
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Der mutige Vorstoß Dr. B. s, auf dem Wege einer Selbstanzeige eine 
juristische Klärung zumindest in einem Teilbereich dieser Missstände 
herbeizuführen, verdient unseren großen Respekt und ist ein wichtiger Schritt 
in die richtige Richtung! Erstmals hat ein deutscher Richter klar verkündet, 
dass eine Präimplantationsdiagnostik nach dem Embryonenschutzgesetz 
nicht verboten ist. Dennoch sollte auch für die anderen wichtigen Bereiche, 
nämlich Eizellspende und Auswahl von entwicklungsfähigen Embryonen 
dringend eine klare Situation durch eine Anpassung des 
Embryonenschutzgesetzes herbeigeführt werden.  

 

Nur so können wir unseren hilfesuchenden Patientinnen und Patienten die 
gleichen Behandlungsmöglichkeiten bieten, wie sie fast auf der ganzen Welt 
gegeben sind und diesen verzweifelten Paaren den strapaziösen und 
belastenden Weg ins Ausland ersparen! 
 
 
 
Für die Deutsche Gesellschaft für Reproduktionsmedizin (DGRM): 
 

 
Prof. Dr. med. Jan Steffen Krüssel 
president elect der DGRM 
Düsseldorf 
 
 
 
 
 
 
 
 


